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Setting und Rahmenbedingungen 
• Freiwillige Teilnahme der Dozierenden 

• Betreuung und Beratung der Dozierenden beim Einsatz neuer LM durch die Projektmitglieder 

• Vorher-Nachher-Vergleich (traditioneller Einsatz und Einsatz neuer LM) 

• Mixed-Methods-Design (Studierendenfragebogen und Mitarbeiterbefragung) 

Korrelationen auf Variablenebene  
 Zusammenhang mit der LM 

Zusammenfassungen und Fazit  

Motivation und Fragestellung 

Operationalisierung 

Wirksamkeit neuer Lehrmethoden 

Kompetenzerleben operationalisiert mittels Frage zu: 
• Möglichkeit das eigene Wissen einzubringen 
• Aktive Mitgestaltungsmöglichkeiten und Einbindung in die LV 
• Möglichkeit neue Fähigkeiten zu entwickeln 
• Rückmeldung des Wissensstands 
• Rückmeldung zum Stoffverständnis 
• Sicherheit hinsichtlich des Prüfungserfolgs 
 

 Studierzufriedenheit operationalisiert mittels Fragen zu: 
• Zufriedenheit mit der Art der Lehrveranstaltung  
• Zufriedenheit mit den Inhalten der Lehrveranstaltung 
• Relevanz der Lehrveranstaltungsinhalte 

 
 

Lehrmethode/ 
Regressionskoeffizient Traditionell PBL PI JiTT PI & JiTT im Mix 

Beta 0,611 0,527 0,536 0,656 0,584 

R-Quadrat 0,204 0,239 0,196 0,255 0,204 

Best Practice-Lehrveranstaltungen: 

Lehrveranstaltungen mit geringem Umsetzungsgrad: 

Ausgangsfrage: Welche Rolle spielen Lehrmethoden (LM) für die Studierzufriedenheit und das Kompetenzerleben der Studierenden? 
• Wie wirken forschungsbasierte Lehrmethoden auf die Studierzufriedenheit mit der Lehrveranstaltung? 
• Wie beeinflusst das Kompetenzerleben der Studierenden die Studierzufriedenheit? 
• Welche Rolle spielt die Art und Weise der Umsetzung der Lehrmethode innerhalb der Lehrveranstaltung? 
 

  
  

Studierzufriedenheit mit der Lehrveranstaltung 

LV Art LV Inhalte Relevanz der Inhalte 

Kompetenzerleben 

Wissen einbringen 0,251** 0,275** 0,127** 

Können zeigen 0,077** 0,066** 0,024 

Fähigkeiten entwickeln 0,319** 0,310** 0,141** 

Wissensstandrückmeldung 0,239** 0,191** 0,095** 

Verständnisrückmeldung 0,366** 0,283** 0,147** 

Prüfungssicherheit 0,390** 0,358** 0,182** 

Regression Studierzufriedenheit und Kompetenzerleben (insgesamt) 

**rsp mit  α = 0,01 

Regression Studierzufriedenheit und Kompetenzerleben (Teilanalyse) 

Lehrmethode/ 
Regressionskoeffizient Traditionell PBL PI JiTT PI & JiTT im Mix 

Beta 0,620 0,792 0,636 0,647 0,611 

R-Quadrat 0,202 0,391 0,240 0,234 0,204 

Forschungsbasierte 
Lehrmethode 

Kompetenzerleben Studierzufriedenheit 

Umsetzungsgrad 

Zusammenhang zwischen LV Art und den Kompetenzvariablen Fähigkeiten entwickeln, Verständnisrückmeldung und Prüfungssicherheit 

Abkürzungen: 
JiTT   - Just in Time Teaching  PI     - Peer Instruction  
LM    - Lehrmethode  PBL  - Problem Based Learning 
LV     - Lehrveranstaltung UG   - Umsetzungsgrad 
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Neue Lehrmethoden vs traditionelle Lehrmethoden 
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Niedrige Zustimmung Hohe Zustimmung 
Es zeigt sich, dass Studierende, 
welche mit neuen LM unterrichtet 
werden, ein grundsätzlich 
positiveres Kompetenzerleben und 
eine höhere Studierzufriedenheit 
aufweisen.  
Im Fall von PBL und PI treten 
signifikante Unterschiede 
hinsichtlich des Kompetenz-
erlebens auf (α = 0,01); im Fall von 
PI und JiTT treten signifikante 
Unterschiede hinsichtlich der 
Studierzufriedenheit auf (α = 0,05).  

Stichprobendaten:  
Gesamtfallzahl: 5465 Studierende, davon unterrichtet mit PI: 1688, JiTT: 1708; PBL: 335, PI und JiTT im Mix: 798, traditionelle LM: 936 
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• Forschungsbasierte Lehrmethoden wirken sich positiv auf das Kompetenzerleben der 
Studierenden aus und steigern die Studierzufriedenheit mit der Lehrveranstaltung. 

• Vor allem die Rückmeldung über das Stoffverständnis, eine bessere Selbsteinschätzung der 
Entwicklung von Fähigkeiten sowie eine stärker empfundene Prüfungssicherheit haben einen 
starken Einfluss auf die Studierzufriedenheit. 

• Dabei zeigt sich ein deutlicher Zusammenhang zwischen dem Kompetenzerleben der 
Studierenden und deren Studierzufriedenheit. 

• Dieser Zusammenhang ist nahezu gleich stark für alle Lehrmethoden ausgeprägt. 
 
Die forschungsbasierten Lehrmethoden sind geeignet, die Studierzufriedenheit und das 
Kompetenzerleben der Studierenden zu steigern.  Die Effektstärken werden jedoch wesentlich von 
der Art der Umsetzung durch die Dozierenden beeinflusst. Die bisherigen Ergebnisse legen den 
Schluss nahe, dass forschungsbasierte Lehrmethoden den traditionellen Lehrmethoden nur dann 
vorzuziehen sind, wenn die Anwendung dieser Lehrmethoden konzeptnah     erfolgt. 

 
 

++ 

Die Art und Weise der Anwendung neuer 
Lehrmethoden wirkt sich signifikant auf 
das Kompetenzerleben und die 
Studierzufriedenheit aus  
(mit α = 0,01; Ausnahme: PBL). 

Werden die neuen Lehrmethoden nur in 
geringem Maße gemäß den ihnen zu 
Grunde liegenden Lehrkonzepten 
eingesetzt, dann sind sie den traditionellen 
Lehrmethoden unterlegen (mit α = 0,01, 
Ausnahme: PI und JiTT im Mix). 

Ergebnisse bezogen auf den UG 
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